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Das Nordseeprogramm bietet  den Regionen rund um die Nordsee die
Gelegenheit zur Zusammenarbeit in räumlichen Entwicklungsprojekten.
Die Programmperiode dieser Gemeinschaftsinitiative umfasst den Zeitraum 
von 2000 bis 2006. In dieser Zeit können Projektanträge gestellt werden. Für
Projektkosten kann eine Förderung durch Interreg bis zu 50% beantragt werden.

In vielen Aspekten ist das neue Programm eine Fortführung des Interreg IIC
Nordseeprogramms für die Jahre 1997 bis 1999, aber es sind einige Unterschiede und
Verbesserungen zu beachten:

• Das Fördergebiet ist erheblich ausgedehnt worden um weitere Regionen in den
Niederlanden, in Dänemark, Deutschland, Schweden, Norwegen und Grossbritannien
und um die Flämische Region.

• Die Summe der den Projekten zur Verfügung stehenden Fördermittel ist mit mehr als
130 Millionen erheblich grösser.

• Die Projekte können bis Mitte 2008 durchgeführt werden.

• Das Programm hat vier Prioritäten:

Priorität 1: Transnationale Raumentwicklungsstrategien und Aktionen für 
städtische, ländliche und maritime Systeme in der Nordseeregion.

Priorität 2: Effiziente und nachhaltige Transport- und Kommunikationssysteme
und verbesserter Zugang zur Informationsgesellschaft.

Priorität 3: Nachhaltige Bewirtschaftung und Entwicklung der Umwelt, der
natürlichen Ressourcen und des Kulturerbes.

Priorität 4: Wassermanagement

Wer  ist antragsberechtigt?
Förderanträge können von Organisationen im Fördergebiet gestellt werden.

Wie  werden Anträge gestellt?
Der federführende Partner, der aus dem Fördergebiet kommen muss, erarbeitet eine
Projektidee im Rahmen einer fachübergreifenden Kooperation mit lokalen und trans-
nationalen Partnern. Die transnationale Partnerschaft umfasst mindestens ein weiteres
Land. Die Projektidee basiert auf lokalen und nationalen Prioritäten, weist aber auch

Bezüge zum Europäischen Raumentwicklungskonzept EUREK und  zum Leitbild für
die Nordseeregion NorVision auf. Diese Dokumente betonen einen auf Ausgleich und
Nachhaltigkeit beruhenden Entwicklungsansatz.
Antragsunterlagen (application packs) sind im Programmsekretariat und bei den
Kontaktstellen erhältlich oder können von der Homepage heruntergeladen werden.
Die Anträge müssen in englischer Sprache abgefasst  und unterzeichnet sein.

Was geschieht mit dem Antrag?
Projektanträge werden beim Sekretariat des Interreg Nordseeprogramms in Viborg,
Dänemark, eingereicht. Unter der Voraussetzung, dass das Projekt förderberechtigt ist,
findet eine gründliche Prüfung statt. Diese Prüfung basiert auf den vom Begleit-
ausschuss (Monitoring Committee) beschlossenen Kernkriterien.
Die Termine der jeweiligen Antragsfristen und der zweimal jährlich stattfindenden
Sitzungen des Lenkungsausschusses (Steering Comittee) werden bekannt gegeben.
Der Lenkungsausschuss tritt zusammen, um die förderfähigen Projekte zu bewerten
und auszuwählen. Dieser Ausschuss setzt sich aus nationalen und regionalen
Vertretern der am Programm beteiligten sieben  Partnerstaaten zusammen.

Wo bekommt man Hilfe?
Wenn Sie an einem Antrag beim Interreg IIIB Nordseeprogramm interessiert sind,
können Sie sich im Sekretariat oder bei der Kontaktstelle in Ihrem Land beraten lassen
und Unterstützung bekommen. Weitergehende Informationen über das Programm
und die praktischen Details befinden sich im Programmdokument zur Gemeinschafts-
initiative (PGI oder englisch: CIP), im Programmergänzungsheft und in den Antrags-
unterlagen.

Die Homepage-Adresse des Interreg IIIB Nordseeprogramms ist folgende:
www.InterregNorthSea.org.

Ein Nordsee-Projektbörse (Directoria) ist jedes Jahr im Juni geplant. Diese Veran-
staltung bietet die Möglichkeit zur Teilnahme an Workshops und zur Suche von
Projektpartnern. Ausserdem finden in allen Partnerstaaten Informationsveranstal-
tungen statt.


